
 
78. DGSS-Kongress  

„Zurück zu den Wurzeln: Sprach- und 
Stimmhhheeeiiilllkunde“ 

 

       
Magdeburger Dom         Gesellschaftshaus Magdeburg 

 
 
Der 78. DGSS-Kongress am 8. und 9. März 2013 in Magdeburg setzt erfolgreiche Traditionen der DGSS fort 
und wird noch stärker auf die unterschiedlichen Bedürfnisse der Mitglieder der verschiedenen Beiratsverbände 
abzielen. Anmeldung bitte über die Homepage (www.dgss-ev.org): 
 

Freitag, den 08.03.2013 
 
Workshops (9.15-10.45 Uhr, 11.15-12.45 Uhr) 
a) Dr. Anke Buschmann (Heidelberg): Möglichkeiten und Grenzen indirekter Interventionen bei 

sprachauffälligen Kindern (roter Salon) 
b) Dr. Dirk Deuster (Münster): Ursachen und Strategien für ein schwieriges Arzt/Therapeuten-Patienten-

Gespräch (grüner Salon) 
c) Silke Winkler (Chemnitz): Diagnostik von Schluckstörungen bei Kindern (blauer Salon) 
 
d) Dr. Stephanie Kurtenbach (Halle): Kindersprachtherapie in Anlehnung an die Sensorische Integration 

(roter Salon) 
e) Dr. Siegrun Lemke (Leipzig): Stimmbildung für Lehramtsstudenten (grüner Salon) 
z)   Dr. Friedrich-Wilhelm Röhl (Magdeburg): Statistik für Studierende und Schüler (kostenfrei!) (blauer Salon) 
 
 
Kongress„Zurück zu den Wurzeln: Sprach- und Stimmheilkunde“ 

 13 Uhr: Eröffnung des Kongresses durch den Präsidenten der DGSS, Prof. Dr. med., Dr. hc. 
Martin Ptok sowie die Kongresspräsidentin, Frau Dr. Susanne Voigt-Zimmermann 

 Grußwort des Prorektors für Forschung, Technologie und Chancengleichheit, Herrn Prof. Dr. rer. 
nat. habil. Volkmar Leßmann 

 
13.15 Uhr  Wiss. Symposium „THERAPIE UND PLASTIZITÄT“ (13.15-17.45 Uhr) 
 Prof. Dr. Claudia Grothe (Direktorin des Institutes für Neuroanatomie an der Medizinische Hochschule 

Hannover) - Anatomische und molekulare Grundlagen neuronaler Plastizität  
 Prof. Dr. Eckart Altenmüller (Direktor des Institutes für Musikphysiologie und Musikermedizin der 

Hochschule für Musik und Theater, Hannover) - Apollos Gabe: Musik als Neuroplastizitätsmotor bei 
Aphasien und anderen neurologischen Erkrankungen! 

 PD Dr. Stefanie Abel (Sektion Neuropsychologie & Klinische und kognitive Neurowissenschaft an der Klinik 
für Neurologie des Universitätsklinikums Aachen) - Der Einfluss von lexikalischer Therapie auf die 
Hirnreorganisation bei Aphasie 

 PD Dr. Caterina Breitenstein (Universitätsklinik für Neurologie, Münster) - Wie wirksam ist intensive 
Aphasietherapie unter regulären klinischen Bedingungen? Die deutschlandweite 
Aphasieversorgungsstudie FCET2EC 

 Prof. Dr. Martin Sommer (OA der Abt. für Klinische Neurophysiologie der Universitätsmedizin Göttingen) 
Beeinflusst Stottertherapie strukturelle und funktionelle Auffälligkeiten im Gehirn stotternder 
Menschen? 

 

Gesellschaftsabend: ab 18.30 Uhr im „L-BE“, 22 Uhr Nachtführung „Magdeburger Dom“ 

 
 

NEU 

NEU 



Samstag, den 9.3.2013 
 

8.15 Uhr Eröffnung des 2. Kongresstages 
1. Thema: Stimmstörungen 
 08.30 Therapy on Stage 1: Larynxendoskopie „NBI“ C. Arens, Magdeburg 
 09.00 Poster 1: Klassifizierung sichtbarer Gefäße der Stimmlippen A. Schossee, S. Voigt-Zimmermann, C. Arens, 

Magdeburg 
 09.05 Vortrag 1: Interdisziplinäre Zusammenarbeit in der Stimmtherapie K. Nolte, V. Rogg, I. Burg, B. Meier, T. 

Oppermann, U. Beushausen, Hildesheim  
 09.20 Poster 2: Zur Effektivität von Stimmtherapie funktioneller Dysphonie: Vergleich einer Einzelmethode 

(Nasalierungsmethode nach Pahn) mit einer Methodenkombination C. Seidel1, D. Frölich2, C. Neuschaefer-Rube2, 
K. Willmes-von Hinckeldey2, R. Schönweiler1, 1Lübeck, 2Aachen 

 09.45 Therapy on Stage 2: Stimmtherapie (funkt. Dysphonie) Einblicke in den Transferprozess - von der Übung in 
den Text E. Rittich, Hildesheim 

 10.30 Therapy on Stage 3: Reizstromtherapie zur Behandlung von Recurrensparesen. M. Ptok, Hannover 

 
2. Thema: Hörstörungen 
 11.00 Vortrag 2: Neugeborenenhörscreening in Sachsen-Anhalt M. Loderstedt, A. Rißmann, A. Köhn, W. Vorwerk 

Magdeburg 
 11.15 Poster 3: Universelles Neugeborenenhörscreening Schleswig-Holstein (UNHS-SH): Daten und Erfahrungen 

aus 10 Jahren Qualitätssicherung R. Schönweiler, A. Katalinic, B. Schönweiler, G. Katalinic, A. Dechow, R. Linder, 
Lübeck 

 11.20 Vortrag 3: Partielle Taubheit- operative  Versorgungsmöglichkeiten (20 Min.) D. Rostalski, Magdeburg 
 11.40 Poster 4: Emotionale Prosodiewahrnehmung von prä- und postlingual ertaubten CI-Trägern B. Wendt1, A. 

Braun2, H. Hessel2, W. Vorwerk1, 1Magdeburg und 2Halberstadt  
 
3. Thema: Zentrale Aspekte und Störungen der Sprachverarbeitung und -produktion 
 11.50 Vortrag 4: Neuronale Aktivierungen nach semantischer und syntaktischer Verletzung gesprochener und 

gesungener Phrasen im Vergleich zwischen professionellen Sängern und musikalischen Laien K. Roßlau, S. 
Herholz, A. Knief, D. Deuster, C.-M. Schmidt, M. Ortmann, C. Dobel, C. Pantev, A. am Zehnhoff-Dinnesen, Münster 

 12.05 Vortrag 5: Kermit, ein Frosch: fMRT-Studien zur neuronalen Repräsentation von individuellen und 
kategorialen Konzepten A. Bethmann, H. Scheich, A. Brechmann, Magdeburg 

 12.20 Vortrag 6: Biographisch-narrative Intervention bei Aphasie - ein innovativer Ansatz zur Steigerung der 
Lebensqualität S. Corsten, J. Konradi, E. J. Schimpf, A. Keilmann, Mainz 

 13.15 Therapy on Stage 4: Syntaxtherapie bei Aphasie J. Heide, S. Kilic, Potsdam 
 
4. Thema: Sprachentwicklungsstörungen 
 13.45 Vortrag 7: Visuelles und verbo-auditives Emotionserkennen von Kindergartenkindern – Effekte von Alter, 

Geschlecht und Migrationshintergrund B.P. Lange, N. von Steinbüchel, C. Kiese-Himmel, Göttingen 
 14.00 Poster 5: Lärm im Kindergarten V. Oelze, Halle 
 14.05 Vortrag 8: Auditive Aufmerksamkeit und auditive Wahrnehmung: Sind das es zwei Paar Stiefel?- 

Validierung und Normierung des Untertests "Auditive Aufmerksamkeit" aus dem Heidelberger 
Vorschulscreening zur auditiven Wahrnehmung und Sprachverarbeitung M. Brunner, Heidelberg 

 14.20 Vortrag 9: Screening auf Sprachentwicklungsstörungen bei Dreijährigen A. Keilmann, K. Läßig, M. 
Rosenmeyer, B. Friese, A. Fabian, Mainz 

 14.35 Vortrag 10: Delfin 4 in Sachsen-Anhalt auf dem Prüfstand, Eine Evaluation in halleschen Kindergärten 2011 
und 2012 F. Kreutzer, S. Gräfe, K. Espig., S. Kurtenbach, Halle 

 14.50 Vortrag 11: Diagnostik von (S)SES lege artis - zuverlässiger mit Leitlinien U. de Langen-Müller (Moers/Bad 
Griesbach), C. Kauschke (Marburg), C. Kiese-Himmel (Göttingen), K. Neumann (Bochum) & M. Noterdaeme (Augsburg) 
(Hg.)  

 15.05 Poster 6: Nonverbal-kognitives und motorisches Entwicklungsprofil von Kindergarten- und 
Vorschulkindern mit vs. ohne Migrationshintergrund C. Witte, N. von Steinbüchel, C. Kiese-Himmel, Göttingen 

 15.10 Poster 7: Dialog-Journal – Am Vorbild lernen: Zur Wirkung von Modellierungstechniken auf die 
Entwicklung der Schriftsprache J. Stamer, Halle 

 15.15 Poster 8: Verbesserung der Sprachleistungen von Klein- und Vorschulkindern durch Schulung von 
Erziehern durch das Konzept „Sprachreich“ A. Zachmann1 , R. Fenske1, C. Seidel1, J. Kroll-Hartmann², B. 
Schönweiler1, R. Schönweiler1 1Lübeck, 2Bad Schwartau 

 15.20 Poster 9: Schul- und Berufsabschlüsse von ehemaligen Schülern der Sprachheilschule Halle A. Thielebein, 
Halle 

 15.25 Vortrag 12: Hördiagnostik im Rahmen der Sprachtherapie, P. Böttcher, Germerin 
 15.40 Vortrag 13: Sprachförderung mit Musik und Bewegung – Evaluation eines Berliner Modellprojektes (20 

Min.) A. Bossen, Berlin 

NEU 

NEU 

NEU 

NEU 


